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Akth welthem
vermoöge Er. Wo—
nigl. Mayeſt. in Preuſſenc.
Rrnſers Allergnadigſten Kerrn unter
dem7. Kuji dieſes Jahrs anderweit

ausgelaſſenen Reſcripti, alle nen angenommene Zo
nigl. Civil- Militair-· und Hoff-Bediente Expectan-
ten und Adjuncti, von dem Hochſten biß zum Miedrig
ſten incluſivè, wes Namens Weſens oder Wurden ſie
immer ſeynoder wie ſie genandt werdenmogen undent

JJ weder
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neficien Gnaden Gehalten/ oder Gnaden-)Geſchen
cken der Föniglichen General-Chargeti Caſſe kunfftig
die verordnete furaentrichten follen wovondoch die bro
tesſores auf denen Kooniglichen Univerlitäten Konigs
berg Wranckrurt Duisburg und Halle/ wie auch auf de
nen Gvmnaliis, item die Predigerund Præceptgres in
Sirchen und Schulen ſo lange ne auſßzr ihrer opdnt

üd

lichen Beſoldung keine Neben Bedirimug vdek ander
Beneficiumbekommen wovon ſie ſonſten gleich andern
der beſagten Caſſe das ihrige zu entrichten ſchuldig ſeyn
aus genommen werden ſollen nud zahlegalſo.

J

Durchgehends alle ſowolim Konigreich Preuſſen in der Chur
und Marck als in allen Derd Koniglichen Landenund Provinnien
Konigl. wurckliche Civil und Hoff-Bedtente/in wat fur einem Kblle
gio ſie immer ſeyn und wie ſie Nahmen haben myeren ſo hald inereed k

oderder Ander von Sr. Koönigl.  Majeſtat in Zoto Dienſtent ange
nommen wird und das für  ihmr aus gefggtigte Patent ernaurn kon
nen oder per Reſcriptuni der Regierung oder Collegio ndficirek
wird dteſelbe in Officium zuredipiren und in Endes-Pflicht auneh
men entweder ſofort oder dumit ſich keiner der Zuhltma enthrechen
konne in der dem Auswartigen 3. Monuklicher dem Elnheimiſchen
aber 6.Wochentlicher zu gutertheilterFriſt a dato ſubleripßtionis,
langſtens von dem ihme verordneten Jahrlichen Gehalt es ueſtehe
ſolches in Geld alleine oder in Geld und. Deputat oder in Deputan

 n  hlllein
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allein und insgemein in dem was ihme in Anſechung ſeiner Bedie—
nung zum Unterhalt bey einer oder mehr Caſſen wo dieſe ſeynd und
Namen haben mogen verordnet worden ehe und bevor er in Eydes—

Oi 2 2 224 0 15 —e—

cr £e Ulivozwar numehro nach der im vorigen 1704. Jahr abgefaßten Kopf—
ſteuer-Anlage worinn der ordenliche Gehalt und Deputate begrif
fen das Vierte Theil und zwar dergeſtalt und alſo daß wann

4 ο

27

ſollen wovon die. Helffte denen invaliden ſoll verfallen ſeyn.

—Q.—

aut pro parte Salarii verordnet worden ſo fort anfanlich Octavam,
und wann er hinkunntig die Ckartze wurcklich obtiniret und antrittAauu

alsdann wiederun duranderr Ockayam. Derjenige Brdienter aber
wann er in ein Collegium nur cum voto ſeſſione absque ullo Sa-
lario recipiręt werden ſoll zahlt dann Quintam futuri Salarii, und
welcher nur beſſionemabsque Vqro in einem Collegio bekompt
alsdani dextam futuridalarii, und ſo dieſer Einer das vollkoinniene
Officium eurn Salario kunfftigerhalten mochte ſoll ihme Compen-
ſatio loluti zum Abtrag der Quartæ, zu ſtatten kolhmen.“

1 rrr
11I1.Velcher Koniglicher Bedienter von einer geringen zu einer

Auüj hohern
J
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hohernund prolitablern Bedienung erhoben wird demſelben ſoll
das beneficium compenlanci, was er bereits an dieſe Caſſe entrichtet

hat zu ſtatten kommen.

117
Lv

Demnach verſchiedene Civil-Bediente ſeyn welche zwar in
wurcklichen Bedienungen ſtehen aber kein fircum Salarium, ſondern
loco Salarii, anſehnliche accidentien zu gewarten haben geſtait
dann ſich offters zutraget daß da ein ſolcher Bedienter ein ſehr ge
ringes oder faſt gar nichts an ſtehender Boſoldung zu genieſſen hat
hergegen die zugelaſſenen Accidentien ſich auff ein groſſes erſtrecken

es auch allerdings billig ſey weilen dergleichen Bediente durch
die von Seiner Koniglichen Majeſtat ihnen ertheilte Beſtallung zu
ſolcher Jahrlichen Einnahme gelangen daß ſie auch von dem gan
tzen Jahrlichen Genuß und nicht weniger von den zulaßigen Acciden
tien die circum cica zu taxiren ſeyn den andern Civil Bedienten
aleich ein proportionirtes Quantum auch zu der Cane abſtatten.
Jmaleichen weilen offters einige Bediente in einer Provintz einer
ley Function,. Rang und Titul haben in denen Jahrlichen Einkunf
ten aber ſehr diflerent ſeynd; Dieſem nach haben Seine Konigliche
Majeſtat inallen Dero Provintzien eine Generale Unterſuchung
vor einiger Zeit veranlaſſet nach einks jeden Orts Beſchaffenheit
und Befindung dergleichen Arth Bedienung ſo viel derſelben vor
itzo bekant gemachet worden auf eine gewiſſe Taxa zuſtellen und

nach derſelben Jura Dero Chargen. Caſſa zu zahlen allergnadigſt

verordnet.

Im Fuirſie nchun Palßer—

ſtadt.
tri.n

Der LehnsDirector.
too TgSecretarius uennnCantzeliit 20Ein Advocatus Regimihis D 15Bey den UnterGerichten 10Procurator 8 S nue 5Notarius juratus 5 2.58



5

V.

Und damit ſich keiner/ wer er auch ſey dieſer Koniglichen
Verordnung wie bißhero ſo wurderſetzlich geſchehen ferner ent
ziehen konne; wollen S eine Konigliche Majeſtat hiermit aller
gnadigſt doch nachdrucklichſt allen anbefohlen haben daß von
nun an und hinkunfftig bey Vermeidung unausbleiblicher Ko—
niglicher Ungnade und ſcharffer Ahndung alle und iede Bedien
te welche von der Land- und Ritterſchaft wie auch von dengom
munen in Seiner Koniglichen Majeſtat Landen und Provin—
tzien hinfuhro beſtellet und ſalariret werden ſich ſo fort auff Er—
haltung der Charge, beh denen Receptoribus dieſer Chatgen jur.ũ
angeben ihre Patenta denenſelben Produciren und dann von
ihrem Gehalt und Deputat, Quartarm, den Koniglichen Bedien
ten gleich den angeiwieſenen Caſſen außzahlen ſollen und ſo lange
dieſer Neuer Bedienter ſeine Jura nicht abgegeben hat ſoll er we
der ad, functionem gelaſſen werden noch das geordnete
Gehalt genieſſen.

VI.
Verordnen Seine Konigliche Majeſtat daß wann bey

den Magiſtraten in den Stadten/ die abgegangene ihres Mit—
tels wieder beſetzet werden dieſe. alsdann gehalten ſeyn ſollen
und zwar extraordinarie die Jura, die bey einer jeglichen Pro.
vince ſollen angeſetzet werden der Chargen- Caſſe abzuſtatten.

Solte es ſich zutragen daß die Beſetzung der Vacantzen
durch eine Ruckung im Collegid ſelbſten geſchehe muß das an

geſetzte nach Compenſation der vorhin erlegten Jurium; der
Caſſe abgeſtattet werden als nehmlich:

m uurſtenthum ſal
ſerſtadt.v

J

insvpecie Halberſtadt und Rſghersleben.

gdhlr. Ggr.
1 20.

 10
Ein Burgemeiſter

Syndiern

B Rahts:



Thlr. Ggr.

Rahtsherr 8Gerichs.Schoppe 6Der Secretariusbehm Raht oder Gerichte lo

Stadt-Richter 8Gerichts-Schreiber 4“Die ubrige mittelere Stadten in dieſenJurſten2

thum als: Oſterwieck c. Wie die mittlere in Her
1

chen als: Grüningen Hornburg c. Wie die in
tzogthum Pommern. Die geringe AmtsStadt

der NeuMarck.

VII.Aus beſondern Urſachen aber ſollen alle zur AcciſeTammer

gehorige Bediente als Acciſe- Directores. Accile Eimchmer
GegenSchreiber Buchhalter/ Thorſchreibet und Viſitatores
in allen Stadten und Flecken/ in allen Koniglichen Provintzien
und Landen worin dieie Acciſe eingefuhret worden/ ſo balt ſie
angenommen oder im Ambt hinauf rucken werden einen Mo
naht Sold mit Kompenſation des bereits erlegten dieſer
Chargen. Caſſa auszahlen

Vlll
Diejenige welche nur umb einige Ehr und andere Preeroga-

tiven einen Character von ein oderander Charoe erhalten
daß ſie ſich nur einig und allein des Tituls bedienen konnen zah
len nach wlgender Geſtalt. So abereinem oder andern von
dieſen Citularen/ ein wurcklich Gehalt nachgehends ſollte ge
vrdnet werden ſo wird demſelben alsdann Compenſatio So-
luti verſtattet:

Thlr. Gr,
Ein Geheimer Rat 200Geheimer Kriges-Raht 180Geheimer Juſtitz-Radt 160Geheimer Regierungsoder Kammer Raht 140

KriegesRaht 2 120Kanmerer 130RegierungsRaht 100—Hoff-Ratt 100Hoff—
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Hoff und CammerGerichtsaht 66o

LehnsRaht 5 o0HofGerichtsRaht ooHofund Legations Raht o0
Conliſtorial Raht 0o0
Domainenoder AmbtsCammerRaht go

KammerRaht 80Land Raht go6Qoartal-GerichtsRaht 0Aarinen oder Admiralitats Raht 60

JagtRaht 60Commisuons. oder Commisſariats Raht 60

Reterendarius 2 60MuntzRaht boBerg Raht 60GrantzRaht 6oKirchenRaht 60Comiercien-Raht 60Steur Raht 60Welcher nur ſchlechthin das Pradicat vom Rahtha 40

Ein CammerMeiſter 30Obet o ommiſſarius 30S—

Teich Hauptmann 40Donminen Commiſſarius J*e 25
vibliothecariu E 30CammerSecretarius 20Comimisſions.Secretarius 20
Poſtvec retarius 9 4 20Ein Muntz Comtmistariuſs 20
MuntzMeiſter 20Conſiſtorial. Seeretatius 20SteutCommilſarius E 20AmbtsHauptmann 40OberAmbtmann 25Geheimer Lecretarius 5 30
LeibMedicus q40HoffMedicus  z3o0

Bij s
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Thl Gr.Feld. Medicus 2Landoder Krieges-Commilſarius La 3

Reſident 2 E —8. 4Commiſſarius J 3od e

Agent oder Factor in groſſen Stadten 2
Em Legations Secretariu 2

Advocatus (ameræ
2

Procurator Camere
1

Factor in kleinen Stadte
J

Alle andere Secretariats Prædicata ohne Unterſcheid 2

Regiſtrator —4 S mn
J

Geheimer Cantzelit  —7r J

Alle Kantzeliſten oder Schreibers ſie mogen ſich von
einem Collegio nennen laſſen wie es Nahmen
haben mag

110HoffStaatsSecretaris 195LandPhyſicus 16NHoffKuchenMeiſter
.20Hoff /Fiſch Meiſter 20Hoff Kuchen Schreibr  etJ—

12Hoff-Apothecker eeeeeeHoffLivrant
10Ambtmann oder Ambts-Verwalter E 20j

KornSchreiber 10Cammer-Diener 2 10Hoff: Chyrurgus 16
Und welche von den Kunſtlern und Handwercken das

Prodicat ſich von. Hofe zuſnennen erhalten
ſollen geben als: J

HoffSchneidr 16ẽ Ji

Schuſter 12Zinnemann 00 4 12
de U 07. oee a vesr  12Tiſchlle  l. Iotv

Satteler de4 e 10Klempener üe 6
D ül
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HoffStellmacherr 7
8

ĩ 02 10Schmiedt I0

Kleinſchmieieit 61—Uhrmacher 121Riemer a 6Becker 6

Schlachtr  6Kupper ul 22t n  aoBrunnmacher 6eunnKunſt  Mahle 116Gemeiner Mahle 8mu eunJubelirer —1 16Apocheker —7 20ĩ v 5 JCoundiit 16nnnnBuddhdrucker 10Buchbindre 6Bilohauer 68an anSteinmetz —..8Kupfferſchmiedt 6Zinngieſſer E J 6Acæchanicus *8 t16
Buchfuhrer —Qeeo 20Muhlmeiſter  6

J vre q

Varruckenmacheẽ  ra
Fiſcher 6C

c 190Kaaer  6Blaſer
J

Schornſteinfeger A  IO
Jude v aun aun er 20aus J

JWegen der Geiſtlichen Stifftern und deren dnvon dependi.
renden Beneficiorum, als Canonicaten. Præbenden, Vicarien, und

ſo weiter haben Seine Konigl. Majeſtat es allergnadjgſt alſo ge
ordnen und wollen daß hinfuro die Prabendati Bencficiati,
ſie aelangen entweder in turno,. Regis, oder in turno, Capituli,
zu ſolcher Dignitat und Emolumentum ſollen ohneẽ Unterſcheid

patiter

11114111111
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 iopariter die einem jeden Stifft undBenekßcio angeſetzte Jura, wie
folget ſo fort und ehe die Einweiſung geſchehen der hactzern
Caſſe Promptè zahlen. Sollte es ſich aber zutragen /daß jemand
von einem Præbendato Beneficiato ſein hahendes umd nutzen
des Bencfitium Eceleſiaſticum, per modum reſigaationis. pro
certo Honprario, uberkommen und daruber von Selner Konigl.
Majeſtat die Confirmation erhalten hat: So itt glsdann der

ChReſignatarjus ſchuldig von dem Hönorario dieſer argen Calle
2 pro dent abzuſtatten.

i.

Nnt Murſtenthum Nalßer·
ſtadt.GBeymi Sodm ader ſgoben Stifft/

Ein Dohn Proſt hr.
DOODecanus  g96DPattonariuss
i 90Canonicus

o9Scholaſticus t 25—e

VIGARIMÆ, 14

J 2 gedachtem Hoden Stiffte »4

Vijcafia Epiſeoohi aq —4 J 6omaui4“

Zegij Secundæ fundauonis
5 3.en

St. Jacooii nnr  trre. 40Sylveſtii 40Euphaniæ dao0Georgii 40Lutheri 10w

 Lanctæ Clucis 72. ee a1oDie Vicarien zahlen wie die Konigl. Benefieiati.
Die Prepoſiti bey denen übrigen Stifftern geben

durchgehends pro Connmationt, weil dii
Wahl bey denen Stiffterniſt gl

J J
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c 9

KGeydem Stifft B. M.
1

VI. G-i N

I —.7, 4 êô„—INIS.SSTu ul

JDerProbſt S— o0 tre de5 Z T
Præbenditter Canonicus

n*VicARIÆ
bey dieſem Stifft.

Vicitia St Georgii —uCatharinæ primæ fundationis 4.. —t r

Barharæ A utgRuuijigundis inæ fundationis
Thamæ als fundationi

lacohi J— u —4 2a

1Lathãtinæjzis lühnationis uuò J E—
J

Sylvfſtri zge fundationis  d1

Die Vicarien ſo von den Stifftern vergeben werdeni

zahlen wie vor gemeldet.

Slift gt. ONIFACII
MAlIKITI.

Der Decanus
Præbendirter Canonicus Jeeoee

J

VICA.RIÆbbey dieſem tifft.
Vicaria. B. M.Virginii  e 4

J

145
9J Petri J— ũ u „1

vt. Johannis
4
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—3 erMatthei it, etye
—uLaurentii nue W e ül k

Der Decanus D—  41
Præbendirter Canonicus

 VICARIÆ.bey dieſem Rtifft.
Seynd zwey und werden genandt Vicariæ kpilcopi,

wann Seine Kohigliche Majeſtat eine davon
vergeben ſo zahlt jedeDie Vicarien ſo von dem Stifft vergeben werden

zahlen wie vor gemeldt.

GStifft Wallbeckh.
214Bey dieſem Stifft wird nur der kræpoſitus vpn

Geiner Konigl. Maieſtat confirmiret und
zahlt derſelbe pro Confirmatione

Sie Cloſter.
Der Abt zu Huyßburg o0 vvPralate zu Hammersleben n

0

Probſt zu Heimerslebn

Aderslebn 4Egeln 0

Buchardi
0 9

Mehyendorff t

Haddersleben
l



Jhlr.Badersleben J 10
Nicolai J0

St. Johannis ule  30Domina zu Heymersleben 12
Haddersleben 2 12Adersleben 12Burchardi 12Badersleben 12

X

Und da ſich keiner wie im Eingange dieſes Reglements geſe
tzet worden ſoll von dieſem Abtrag eximiren er ſeye immedciate
von Seiner Koniglichen Majeſtat oder von andern geiſtlichen
Sttfftungen und Communen zu einer Bedienung erhoben wor—

den; Als wird allen und jeden dergleichen Bedienten welche
durchgehends ſo wol von welclichen als geiſtlichen Corporibus,
wie ſie auch Nahmen haben mogen in Dienſten angenommen
und erhoben werden hiermit nachdrucklich anbefohlen daß ſie
vom Hochſten biß zum Niedrigſten ſofort bey Erhaltung ihrer
Bedienung bey der ChargenCaſſa und deren Receptoribus ſich
angeben und nach ihrem geordneten Gehalt und Deputat nun
mehro qvartam willig abtragen: widrigenfals ſie per Executio-
nem darzu angeſtrenget werden ſollen.

Diejenige welche von Seiner Konigl. Majeſtat mit einem

S 111111118

Privilegio oder Conceſſion begnadiget werden zahlen proportio-
naliter, wie folget:

Welcher die Criminal-Gerichte uber ſeine Unter Thl. Gr.

thanen und Geſinde bekomt 2o0 bis 50
Pro exemptionetori ordinarii is.bis 20
pto exemptione ab oneribus publieis s.s.bis 12

Pon Fiſchereyen.
Mit dem groſſen Zeuge zu fiſchen 30
Mit dem Mittelern e 20Mit klein Zeug 10D Vou

4
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Von Jachten.Welche indrey Clanes zutheilen. Als:A

Hohe Jachten.
Von Hirſchen Elend Auer- Hahnen und

Trappen WittelJachten. 7

Rehe und Schweine
Kleine Jachten.

Haalen wilde Ganſe Rephuner und Endten
p

Die rivilegiauber Bergwercke ſollen frey ausgehen
die BergwercksDirectores, Rathe Secretarii und
andere Offcianten ſo im Jahr-Gehalt ſtehen ſol
len allerdings den CivilBedienten gleich gehalten

weorden.
Won Manufacturen.

Selcher zu einer groſſen Manufactur ein Privile.
gium oder Monopolium erhait als in Gold
Silber und Seiden anzulegen davon wird

gezahlet —AeVon einer mittlern in WollenZeuge
Vone einer geringern in Huhten Strumpffen

Stahl Eiſen und dergleichen
Von einer BuchdruckereyJnsbeſonder wann uber ein Opus ein Privilegium7

ertheilet wird.
Jſt es ein groß conſiderabel Oopous

Mittel Oopus
Gering Opus
Hiervon werden die Bibeln und geiſtliche Geſang

Bucher und Cathechiſmi ausgenommen welche
befreyet ſeyn ſollen

Fur eine erhaltene Brau-Gerechtigkeit oder
Brauſchanck

Einen Gaſt-Hof anzulegen.
IJn groſſen Stadten

Mitteler
7

Heringen

33
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Fur die Freyheit ein Backhauß oder Schmiede

anzu egenFur die Freyheit frembde Weine und Bier zu ſchencken2 2 2

Bon Muhlen.
Eine Pappier-Muhle
Eine Oel-Walck-LoheHrutzPohlier- und

Sch d M'lnei e uheEine MahlWaſſer Muhle von iedem Gang 1
Eine Wind-Mahl-Muhle
Eine RoßMuhlecine SchiffMuhle von jeden Gang

0

Eine Apothec in groſſen Stadten
J

Jn mittelern
Eine BadStube zu halten o

Ein Oculiſt und ſonſt ein Circumforaneus
Wañ Jahrund VieheMarckten concediret

werden: Als
In groſſen Stadten
FNittelern J vGeringen und Flecken
Eine Ziegel-oder Kalck-Scheune anzulegenvr

Jmgleichen wan den frembden KauffLeuten ſpeciali.

ter ihre Waare zu verkauffen concediret werden

als
Von groſſen Sachen
Mittlern
Geringen JWich lem antrhalel er veniam Etatis per ecia grati

ten derſelbe bezahlet folgender Geſtalt:

Ein Graf
21

FreyHerr

Nobilis E ül vnPatricius
Civis Qmnmuue
Gemeiner uueuuee 0 2Wegenerhaltenen Reſtitutione

famæ.
D ij
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Ein Mann oder Frau von groſſer

mittelern
geringern Condition

Wegen erhaltenen Indulten.
Von Groſſen

5 mn unVon Mittelern
Geringen
Von Remiſſionibus& Abolitionibus Pœnarum

von hundert Thalr.
Welcher Conceſſionemerhalten in ſeinem eigenen

Geholtze und Hayden EichenKuhnenund an
dere Baume zu hauen und zu verkauffen ſolche
zahlet;

Von hundert Stuck Eichen
hundert Stuck Buchr
hundert Stuck Kiehnen

Und ſo von oder Helffte dieſer Sorten ſo aber das
oder: nicht voll in der Zahl ſeyn ſolte ſo muß
es dochfur voll bezahlet werden: Jmgleichen:

Von hundert Ring Eichen Staff-Holtz
hundert Ring Buchen
hundert Ring Kiehnen Staff Holtz

Welcher ScharffRichter von der HaußVoigtey
angenommen wird zahlt

XII.De confirmationibus
Alle dieienige welche uber ein oder ander vorge

dachter bereits privilegirter oder concedirter Sachen
wie ſie mag genennet werden von Seiner Koniglichen
Majeſtat hinkunfftig Renovationem erhalten zahlen
ſecundum qvalitatem unius cujusqverei, von der an
geſetzten taxa, qyartam.
De Contractibus Ge trans· Actis, welcheSeine

Konigl. Majeſtat ſelbſt confirmiren von
hundert der darinnen enthaltenen und expri

mirten Rthlr. e e

114
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De obligationibus Hypothecis von ioo.
ltem de (onfirmatione feudorum, nach dem Werth

deſſelben deducto ære alieno von ioo. Thlr. 12

XIll.
De feudis donationibus.
Welche von Seiner Konigl. Majeſtat mit einem

Lehn-Guth oder deſſen Pertinens in Erb J Zinß
Pacht SchultzenGericht Muhlen oder See und
dergleichen Beneficio feudali, ad dies vitæ, oder erblich
beſchencket und begnadiget werden dieſe zahlen von
dem qvanto æſtimationis, welche nach Landes ubli—
cher oblervance von den geſchwornen Gerichten jedes

Drtes gemachet wird ſo bald er zur Poſſeſſion gelan
get nach Abzug aller darauf hafftenden/ und von
Seinexr Konigl. Majeſtat conſentirten Schulden von
jeden ſ10o0o0

Daferne aberkin Mann/ Lehn zu einem Weiblich
oder auch gar allodial gemachet werden ſolte ſo hat
der Aggratiatus von jedem 1oo.des æſtimirten Wer—

thes zu zahlen aunnnn. ee Denn
Die jenige welche von Seiner Konigl. Majeſtat

mit einer Summa Geld beſchencket werden von
100. Rthlr.

Die jenige Wittwen der Konigl. Bedienten aber
welche nach ihrerEheManner Tod uber das Sterb
annoch mit einem Gnaden Quartal begnadiget wer
den ſollen vondem Abtrag frey ſeyn: Bekommen ſie
aber eine jahrliche Penſion advitam, ſo zahlen ſie ſe-
cundum 9. 1. davon extraordinatiè Octavam.

So zahlen auch vermoge Seiner Konigl. Ma
jeſtat allergnadigſten Befehl vom28. Nov. 1701
welcher hiemit renoviret wird diejenige welche das
Diploma von Geiner Koniglichen Majeſtat erhalten

Thl. Gr.

als:
Ein Graf

E

12



Freyherr 1CorlmannHatte dieſer einer aber das Diploma von Seiner

Kayſerl. Majeſtat erhalten ſo zahlet pro Confirma-
tione

Ein Graf
Freyherr

J

J

Edelmann e

J

ren die dictata jura, zahlen ſoll

XIV.
Zon der NAuden

Conceſſion
Seine Konigl. Majeſtat wollen zwar einige Ju

chdenFamiliz in Dero Landen und Provincien na
wie vor duiden und Habitationes  Commercia per
ſtatten; Es ſollen aber dieſe nunmehre bey erhaltener

Conceſſion und Schutz-Brieffes zahlen wann ſie in
groſſen Stadten zuwohnen kommen. 2

zrAunm Lande in den Flecken 0 v 0

Dieſes aber iſt nur ad vitam des HaußVaters zu

verſtehen ſo er aber verſtorben mun der mccedirende
Sohn die Conceslion verneuen und der Caſſa zahlen
was ſein Vater pro conceſſione prigã bezahlet hat;

Ein Rabbi in groſſen Stadten

Jn mittelern

50
Und zwar ſolcher Seſtalt daß wann in einem ſolchen

Gnaden-Diplomate conjunctim die Gebruder und
Geſchlechts Familien inſeriret worden alsdann ein
jeglicher darin nahmhaffter Begnadigter in beſonde-

Thl. Gr.
30
15

200
106

141

O



kio9
Thl. Gr.

Jn geringen 4

Ein Schulmeiſter oder Klopper von vorgedachten die
NHeilffte in jeglichem Orte.

Dabey einer oder andern Provintz Collegio ep
ſey ſolches von Seiner Koniglichen Majeſtat mediate
oder immediate, dependent oder commun, in Seiner
Koniglichen Majeſtat Landen begriffen eine Bedie
nung Character, Dignität Privilegium oder Conces
ſion, in ſpecie eine Confirmation uber eine Sache,
pie ſie Nahmen haben vergeben wird die nicht hierin
deutlich exprimiret worden dieie alle ſind doch ſchul
dig bey Begebenheit ſich gebuhrend bey der
LKhargen Caſſe anzugeben und nach Beſchaffenheit
einer jeden Sachen die determinanda jura willig zu ent

richten.

Dieſemnach befehlen Seine Konigl. Majeſtat dem verord
neten Directorio uber dieſe Caſſe hiemit allergnadigſt ihren
Pflichten gemaß allen Jbiß und Saxae anzuwenden daß die in

adieſem Reglement detetainiric Jura. von allen und jeden ohne5

 HN
1 2

len Dero Provintzien  treuligſt uno zurrigſt in termino præ-

Anſehen der Perſon iyſche on hochligevachter Seiner Konigl.

11

Majeſtat mit voreffnehnien Dumnitatenund rebusgratiæ, ver
ſehen werden von denen beſtalten Cingetymnern ſo hier als in al

4*

icripto eincaßiret unddarunter uit niemand conniviret, Dila-
tiones verſtattet wenigerdirſelbe moderiret noch geſteigert oder

auff Burgſchafft und Gutſagen angenommen ſondern allerdings
ſtricte Dero bißher hieruber ertheilten Befehl und Verordnung
allerunterthanigſt nachgelebet der Empfang gebuhrend berech
net und juſtificiret werde. Und damit auch die Einnahme bey
dieſer Caſſa nicht wie bißhero zu Jhrer Konigl. Majeſtat Miß
fallen ferner ſo wohlvon dem Aggratiato, als von allen Caßirern
ſie haben Nahmen wie ſie wollen ſo wohl hier als in allen Dero
Proviphitn und Landen diffieltiret werde: So befehlen Seine

E ij Konig



en Dero Commiſſarien
n und mtenere auen
Salarien und Snaden—
ey Verluſtihrer Charge
ch ſeynmag ſein Gehalt
denGeld ehender aus
beſagter Aggratiatus
den -Verſchreibung
gen Caſſageordneten

ten Siegel bezeichnet
ſa Quvitung produci
Reglement vom iſten
nen Anfang nehmen.

ay 1705. J

RGraf von Wartenberg








	Reglement. Nach welchem vermöge Sr. Königl. Mayest. in Preussen ... unter dem 7. Mäji dieses Jahrs anderweit ausgelassenen Rescripti, alle neu angenommene, Königl. Civil-Militair- und Hoff-Bediente, Expectanten und Adjuncti ... und andern Königl. Collegiis ... der Königlichen General-Chargen-Casse künfftig die verordnete Jura entrichten sollen ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	Seite 2
	Seite 3
	Tabelle 4
	Tabelle 5
	Tabelle 6
	Tabelle 7
	Tabelle 8
	Tabelle 9
	Tabelle 10
	Tabelle 11
	Tabelle 12
	Tabelle 13
	Tabelle 14
	Tabelle 15
	Tabelle 16
	Tabelle 17
	Tabelle 18
	Tabelle 19
	Seite 10

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



